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St. (Ballen Beilage 3U XIr. 2 5er Scfytpefeer grauen ^ttung. H» Januar J900

$>zlUnz (Ernte.
SSoHe 60 Qoïire im nämltdjen ®ienfte geftanben

ift bie fürjlid) nerftorbene SDlagb félicité Simat im
@d)lo|? ^eltfdjroil (ftreibutg). ©te feijr ftel)t ba§ ttn=
ruîjDotle treiben urtb Sagen ber ©egenroart ttad)
©eebfet unb Sferätiberung mit fold) au§bauerttber SEreue

unb biettettber Eingabe eines foteijen Dienftboten im
©egettfa^.

(Ein neue» (Eafelarrangement
©ine ijübfdje Steuerung in Sejitg auf ba§ ïafeb

arrangement bei großen ®iuer§ ober @ouper§ ift oor
turpem non einer tonangebenben ®ame ber tarifer
©efeüfct)aft eingeführt roorben. ®ie ßomteffe be ©.
placiert it»re ©äfte nidjt tnef)r an eine einzige grobe
ïafel, fonbern labt in bem reich mit ^Blattpflanzen
beforierteit ©peifefaat mehrere Heinere Sifcfje ju nier
bi§ fech§ ©ouoert§ beefen unb beftiinmt für jeben SEifd)
eine fpecielie „©hrenpräftbentin". ®iefer ®ame liegt
e§ ob, au§ ber ©djat ber ©etabenen biejenigen ißerfonen

ju mähten, mit benen fte am beften harmoniert. 3tuf
biefe einfache ©eife ift bte ©irttn ber oft rec£)t pein=
liehen tpftidjt überhoben, jebem ©afte ben ißtah anju»
weifen, ber ihm feinem SRange gemäb gebührt unb ber
ihn nicht çtroa an bie ©eite non ifJerfonen führt, bie
ihm an§ irgenb einem ©runbe unfnmpathifct) finb.
Xie Tefovation biefer tleinen SEafeln bietet ©etegenheit
SU mannigfaltiger 2lbroed)§Iung. 2ln ©teile ber meift
fei)* profaifdjen SJtenufarte mit bem Stamen be§ @afte§
finbet biefer ein Keines ©träufjdjen feiner befonbern
SieblingSblume auf bem für ihn beftimmten ©ounert
oor. Sebe Xafet ift mit einer anbern SStumenforte
gefdjmüctt. ®ie gegenmärtig berrfdjenbe SJtobe be*
ftet)t barin, ben Stifd) mit einer grajibS gerounbenen
©ttirlanbe ju umgeben unb einige hohe fdjlanle Sîafen
mit ben gleichen Stuten ju füllen. $ebe ®£)ren=
präfiöentin trägt al§ Slbjetdjen ihrer ©ürbe an ber
SBruft ober im ©ürtet ein ^ierlicfjeê Souquet, ba§ bie=
felbeit Slumen aufroeift, mit benen bie ihrer Dbhut
anoertraute SEafel beloriert ift. ®iefe roirllid) fehr
bübfehe SDtobe hat bereit? niel Sladjaljmung gefunben.

$bppetxt£o ftglieif.
§err ?r. gores in gtopteffnutt fchreibt: „®asf. 3.

bon mir abgegebene Urteil über ®r, §ommel'8 §äma=
togen halte ich 00H unb ganj aufrecht. S3ei meinem
©ohne habe ich bie mädjtig appetitanregenbe unb fttäf-
tigenbe îSirftung be8 hämatogen flöhen gelernt, unb
ich fann Sjtjnen Derfidjern, bah feit ©infübrung be«
©ittel« bei meinem ©ohne eine fehr bemerrbare unb
oor allem anhaltenbe Kräftigung be« @ejamtorgani«mu8
SU oerseichnen ift. ©in ffräulein, bleichfüchtig, sart, hat
mir ebenfall« oerftchert, bah 3hr hämatogen bei ihr
(lets eminent appetttanregenb tnitfte." ®epot« in
allen Slpothefen. [1068

Das offizielle
Verkehrs - Bureau St. Gallen

ist nun im Hause Schützengasse 2, Parterre,
installiert. Dasselbe steht unter der bewährten Leitung
des bisherigen Sekretärs Hrn. F. Dasselbrink, welcher
dem reisenden Publikum mit jeder wünschbaren
Auskunft bereitwilligst dient. [23

Peii-Pmille 3a«
bis 2&50 p. p.u.SciÖcns'övacate - ab meine» elg. Jfabi.

[2196

fomie schwarze,weisseu.farbigeHenneberg-Seide o. 95 «ts. m« 28.50 p. ©et. —
glatt, geftreift,farriert,gemuftert, ®amafte etc. (ca. 240 oerfch. Oual. u. 2000nerfch. Sarben, ®effta« etc.)

Seiden-Damaste o. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 95 Cts.—22.50

„ Fr. 1.35— 14.85

„ „ 2.15- 11.60

per ©eter. «eibewArmüres, Monopols, Crlstalllques, Moire antique, Duohesse, Prlnoesse, Mosoovlte,
Marcellines, feibene 3teppbe<fen> unb gatwenfloffe etc. etc. franto ins $anS. — ©ufter unb
Katalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung
Schriftlichen Auskunftabegebren muss das Porto
0 für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesu« banden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gewuche in der Regel rasch
erledigt werden.

7q \ o könnte sich eine 19jährige Tochter
•*' aus guter Familie au der Hand

einer tüchtigen Hausfrau in sämtlichen
üausgeschä/ten gründlich ausbilden Die
Tochter müsste sich an die Familie
anschlössen könuen. Offerten unter Chiffre
JP 26 befördert die Expedition. [26

Pine alleinstehende, treue Tochter in
w den 30er Jahren, durchaus festen
Charakters, die selbständig einem Hauswesen

vorstehen kann, auch im Nähen
und Servieren bewandert ist, sucht
passende Stellt, am liebsten als Haushälterin
zu einem ältern Ehepaar oder auch zu
einem alleinstehenden Herin oder Dame.
Familienanschluss wird hohem Lohn
vorgezogen. Offerten unter Chiffre
CW28 befördert die Expedition. [28

C ine aus bloss zwei Personen bestehende

» Familie, deren gegenwärtige ßesor-
gerin des Haushaltes diesen Posten während

eines Zeitraumes von fünfzehn Jahren

versehen hat, ist infolge veränderter
Verhältnisse im Falle, diese Stelle anderweitig

zu vergeben. Da kein Geschäft
betrieben wird und keine landwirtschaftlichen

Arbeiten zu besorgen sind — nur
ein beim Hause gelegenes Gärtchen —
so wäre diese Vakanz auch für eine
noch rüstige ältere Person passend. Bei
zusagenden Verhältnissen würde auch
die Offerte einer alleinstehenden jungen
Tochter berücksichtigt, die ein bleibendes,
freundliches Heim sucht und aber erst
in die Hausgeschäfte eingefühlt werden
müsste. Gute Empfehlungen über
Charakter und die nötigen Fähigkeiten müssten
beigebracht werden. Auf ein Verhältnis
von voraussichtlich nur kurzer Dauer
wird nicht reflektiert. Offerten unter
Chiffre WM11 befördert die Exped. [11

Pin im Erziehungsfache erfahrenes
G Fräulein, welches auch das Patent
als Arbeitslehrerin besitzt, sucht Stelle
als FrivaUehrerin oder I. Bonne.
Sie wäre auch befähigt, eine Stelle als
Comptoiristin oder event, als Ladentochter

anzunehmen. Gefl. Offerten unter
Chiffre D2724 befördert die Exp. / FV2724

Günstige Gelegenheit
für ein energisches Frauenzimmer, sich
mit etwas Kapital an flottem Geschäft
zu beteiligen. Offerten unter AW 5634 I

an die Exped. der „Schw. Frauen-Ztg." [8 |

4. KindernMilch
der Berneralpen - Milchgesellsehaft.

Von den Kinderärzten als zweckmässigster
Ersatz für Muttermilch warm empfohlen.

Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,
seit Jahren bewährt. [2165

in den Apotheken. Wo keine solchen, wende
man sich an die Gesellschaft in Stallten, Emmenthal.

sin-fiile P«®ä
rue J, J. Lallemand 1, Neuchâtel.

Etude speciale et approfondie do la langue française. Leçons de

piano par maîtresse diplômée. Excellente vie de famille soins dévoués
et affectueux. Très belles situation. Prospectus à disposition.
Références. Prix modéré. [27

Institut für fungi Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
Begründet 1859. —

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfâcher. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1850 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: AT. Quinche, Besitzer.

Für Eltern.
In der wohlbekannten Pension von Mme. Fivaz-ßapp in Yverdon

können auf Frühjahr wieder einige Mädchen aufgenommen werden.
Prospekte und zahlreiche Referenzen zur Verfügung. Pensionspreis 720 Fr. jährlich.

Für nähere Auskunft wende man sich gefälligst an die Vorsteherin
29] Mine. Fivaz.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt Frl.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen FLaus-
haltungsschule auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
haltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Butes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Ballen. [2176

500 Briefmarkei
alle vollständig
verschieden und garant,
echt, nur 8 Fr. Preislisten

für Sammler sende
gratis. [2726

A. Schneebell, Lavaterstr. 73, Zürich.

Pensionnat de demoiselles

Dedie-Juillerat, Rolle
Lac de Genève.

Enseignement français, anglais, dessin,
arithmétique, ouvrages à l'aiguille.
Leçons particulières: italien, musique et
peinture. Sur demande références et
prospectus. Prix modéré. (H 12051L) [2716

giir bte gtilc£llct)e Teilung meines qualBOtten
»aaetilet&ett« fprecf)e Id) fjltmlt fàertn SJJopp
meine« tiefgefühlten ®anf aus. 3d) lann alle« ohne
bte gerliigften Befctjwerben genteien unb füfjle mich
bollftänbtg gefunb. ®tn SSuch unb grageformnlot
berfenbet 3.3 ft. SP ot> t> in £> et b e, ®olftetn, auf
»erlangen gcattS. [2777

spfattet Sîetmann, bon 28attf>acf)=Dbermum|)f,
Saufenburg, Stargau.

Damen-, Herren-, Knaben-

Nieterweise
Anfertigung nach Mass!

Fert. Jaquette-Costume
von Fr. 25. — an. [2589

Bettnässen, Gesichtsausschlag.
An Bettnässen, Blasensohwäche,

Gesichtsausschlag, Säuren und Mitessern leidend,
wandte ich mich brieflioh an Herrn O.MUok,
prakt. Arzt in Glarus, welcher mich von
diesen chron. Uebeln schnell und gründlioh
heilte, was ich hiemit bestätige. St. Wendel,
den 13. Mai 1899. Jak. Tullius. — Unterschrift
beglaubigt. St. Wendel, 13. Mai 1899. Der
Bürgermeister J. V. Jahn, Beigeordneter. —

Adresse: O. Miiek. prakt. Arzt in
(Harns (Schweiz). [2701

W Das Banmwolltuch- und
Iielnenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
Vü - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
F.ngros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Spectal-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

St. Gallen Beilage zu Nr. 2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 14. Januar 1900

Seltene Treue.
Volle 60 Jahre im nämlichen Dienste gestanden

ist die kürzlich verstorbene Magd Félicité Limat im
Schloß Jeltschwil (Freiburg). Wie sehr steht das un-
ruhvolle Treiben und Jagen der Gegenwart nach
Wechsel und Veränderung mit solch ausdauernder Treue
und dienender Hingabe eines solchen Dienstboten im
Gegensatz.

Ein neues Tafelarrangement.
Eine hübsche Neuerung in Bezug auf das

Tafelarrangement bei großen Diners oder Soupers ist vor
kurzem von einer tonangebenden Dame der Pariser
Gesellschaft eingeführt worden. Die Comtesse de S.
placiert ihre Gäste nicht mehr an eine einzige große
Tafel, sondern läßt in dem reich mit Blattpflanzen
dekorierten Speisesaal mehrere kleinere Tische zu vier
bis sechs Couverts decken und bestimmt für jeden Tisch
eine specielle „Ehrenpräsidenrin". Dieser Dame liegt
es ob, aus der Schar der Geladenen diejenigen Personen

zu wählen, mit denen sie am besten harmoniert. Auf
diese einfache Weise ist die Wirtin der oft recht
peinlichen Pflicht überhoben, jedem Gaste den Platz
anzuweisen, der ihm seinem Range gemäß gebührt und der
ihn nicht tzlwa an die Seite von Personen führt, die
ihm aus irgend einem Grunde unsympathisch sind.
Die Dekoration dieser kleinen Tafeln bietet Gelegenheit
zu mannigfaltiger Abwechslung. An Stelle der meist
sehr prosaischen Menukarte mit dem Namen des Gastes
findet dieser ein kleines Sträußchen seiner besondern
Lieblingsblume auf dem für ihn bestimmten Couvert
vor. Jede Tafel ist mit einer andern Blumensorte
geschmückt. Die gegenwärtig herrschende Mode
besteht darin, den Tisch mit einer graziös gewundenen
Guirlande zu umgeben und einige hohe schlanke Vasen
mil den gleichen Blüten zu füllen. Jede
Ehrenpräsidentin trägt als Abzeichen ihrer Würde an der
Brust oder im Gürtel ein zierliches Bouquet, das
dieselben Blumen aufweist, mit denen die ihrer Obhut
anvertraute Tafel dekoriert ist. Diese wirklich sehr
hübsche Mode hat bereits viel Nachahmung gefunden.

AppetM'o figkeit.
Herr Z»r. Zorcs in Kastellan« schreibt: „Dass.Z.

von mir abgegebene Urteil über Dr. Hommel's Häma-
togen halte ich voll und ganz aufrecht. Bei meinem
Sohne habe ich die mächtig appetitanregende «nd
kräftigende Wirkung des Hämatogen schätzen gelernt, und
ich kann Ihnen versichern, daß seit Einführung des
Mittels bei meinem Sohne eine sehr bemerkbare und
vor allem anhaltende Kräftigung des Gesamtorganismus
zu verzeichnen ist. Ein Fräulein, bleichsüchtig, zart, hat
mir ebenfalls versichert, daß Ihr Hämatogen bei ihr
stets eminent appetitanregend wirke." Depots in
allen Apotheken. s1068

' â/îF/7// F/. Aaâ/?
ist »ram à Lause Kâtttse»iA«sse S,
inà/tievt. /lassetbe «tekt «ntev clem betockkvten /situnA
/es biske» ipe» KkvetckvsLvn. F'. //«»«stb^àtc, eoetcke»'
/em veisen/en Ludtikum mit Wecker locknsckbaven Aus-
kun/t deveit»oittis-zt /ieni. fLS

SàZMjie Z. m
bis SS.50 p. M.u.Seiden-Brocate - ab mine» eig. Fabr.

12196

sowie SvK«SI'?0,W0iS80u.f»I'bigvk0NNvdSl'g-8eil!s V.SS CtK. bis Kr. 2S.S0 p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch.Qual. u. 2000 versch. Farben, Desfin» etc.)

8oià-vamasto v. fp. 1.40—22.5V

8oià-ôastlcloià p.Robe„ I8.5V-77.5V
8sià-5oài'cks bedruckt „ I.2V— 8.55

SaII-8silio
8oi6on-Ki'onal>înss

8oià-vsngalinss

v 35 0ts.—22.50

„ fp. I.Z5— I4.S5

„ „2.15- 11.80

per Meter. îeiden-Kriào», Monopol», vrlstalllquo», Ikalre antique, lluakesss, prlnossss, ^osoovlts,
«arvvlllaos, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins Hans. — Muster und
Katalog umgehend.

6. HeimàrK's 8eiàsli-?êàikon, juried.

/ur Kviì. LegâtuiìK!
/ìS'vrtvQ, àiv àvr LZxpsàitioQ sur vskvrâs-" rruix ûdvrraiììslt, muss «tus k'rsuksturmsäo

dvixvlsxt wvràsQ.

7^1 o könnt« sick «ine tS/ckk, »A« lockte»-
à«» an« AUter /'«mitie an à' //ama!

einer iiickiiAe» La««/««» in »ckinkticke»
t/ousKesckck/ien A,ckn/tick a«»dit/en? Li«
/ocklev màie sick am /«« Lamitie am-
sckteessen könne». (Wertem unter Läi^re
/L 26 ö«/är/ert /ie àpe/ition. /se

4? ine atteinsteke»/e, treue Lockte»' im
V /«n Söer ckakve«, /uvckaus /««ten
LVrarakter«, /ie setb»tckn/eA eine»» Laus-
loesen vorsteken kann, auck im Lckken
un/ Kerviersn beiaan/ert ist, sackt /»as-
sen/e Kette, am tiedste» ats //auskcktterim
su einem ckttern /kepaa»' o/er auck v«
einem attein«tekem/em //er» n o/er /tame.
Lamitienanscktuss «»i» et /tottern /,»/»»

O^erten unter Oki^ve
O1ps8 tm/ör/ert /te Lrxe/ition. /s8

L' ine au» btoss vioei /-ersonen iesteken/e
V Lamitie, /erem A«Aenu>ckrtiAe /tesor-
Aerin /es Laaskattes /iescn Loste» mären/

eine« Seitraume« von /Än/vekn Satiren

ve»«eke» trat, ist im/otA« verckn/e» ter
Ke> kckttnisse im /bitte, /iese Kette an/er-
-veitiA vu vergeben. La kein k?esckck/t
betrieben u>ir/ un/ keine tan/ioirtseba/t-
ticken A, beiten vu besorz/em sin/ — mur
ein beim //aus« FeteAenes LSvtcken —
so lockre /iese Kakanv auck /ck»' eine
nock rckstiFe ckttere /brson passen/. Fei
vusaFen/en /erkcktt»ri«sen u>ckr/e auck
/ie (teerte einer a/teim«tekem/«n samAen
/'ockter de» ckcksicktiAt, /ie ei» dteibsm/es,
/reun/tickes Leim «uckt um/ aber erst
im /ie //ausAesckck/te einAe/ükrt ioer/en
musste. Lute /m/»/«ktunA«n ckber <?ka-
rakter um/ /ie nötigen /ÄkiAkeitem mussten
beiAedrackt »oer/en. Au/ ei» /êrkckttnis
von voraussickttick nur kurver /tauer
irir/ nickt re/tektiert. O^erten unter
t?ki/re (LL/t be/ör/ert /ie /kr/»«/, /tt
^in i»n /rvieku mAâ/acke er/akreme»î /rckatein, ivetckes auck /a» Latent

at« A,'deit»tekre»u» besitvt, »uckt Kette
at» Lri»'«ttâre» t»t o/er /. Lortrte.
Ke «ockre auck be/ckkiKt, eine Kette ats

toiristi»t o/er event, at« /»«ctsre-
toâter anvunekmen. tie/t. tt^e» ten unter
<?ki^°re/>272/ b«/ör/ert/ie/kr/». //LL72/

Lüiistiz« KàZàil
kür oiu euorgisokes /rausummmsr, sieb
mit etwas Kapital an llottsm Kesebäkt
ru beteiligen. Offerten unter 5634 I

an àie blxpeà. der „Lebw. /rsnsn-/tg." (8 I

ckvr Lvrnvrulpvn - ZlilekAvssIIsekatt.
Von äsn Kiuäsrkrxtsn als xwscklnlissigstvr

Lrsatx kllr üllnttvrmllvb warm smpkoklsn.
Krättlgstv uuck xuvvrlässlgste Kiväsrmilvb,

seit llabren kewllbrt. s216S
In äsn ilpotkàsn. Vto keine solobsn, wonäe

man sieb an àe Oesellsebakt in 8taläsn, Lmmentbal.

pu« ^ 1,

pflücke spsejà st kipppoloncki«! cku >a IktNKUs fiAnyaiss. cke

piano Mi' nnt1tis«ss ckiploinôo. Lxeoüsnto vio ào àwills soins ck^vou6s

st kàetuonx. Pros bslios situation, prospectus à àisposition. Rêkê-

roneos. prix wockorô. s27

iQsiiiui à jnQZs Z^suis
0IoL-kou88sau, Oi'SSsiSr bei MeMrß.

OM^isIIs Vsr-dirràrrgsrr rnit cksr- /cksnâslssczlnuls irr btscrorltnarg.
/SSS. -

cllplvmierìe /evrer. — NrsevtvoNe I-ase am des ,/nra, in nnmitìeivarer i>lvve
ses Waldes. Neteren-sn von msdr aïs 1W9 evemaNson ^oxlinson. (2751

/tirekto» .- IV. <)»ein<!tt«, Lesitve»'.

DltSrn.
In cksr woblbekanntsn lp«i»!si«n von bims. in Vvsi tkair

können auk prübjabr wisâsr «ii»ÎAS ?liì«k«k»vi» aufgenommen werden. ?ro-
spskts und xaklrsioks kskersnxen xur Verfügung. Pensionspreis 720 Pr. jabrliek.

pür uäksre Anskunkt wende man sieb gefälligst an die Vorstebsrin
S9j

tp»« eàs /'«rrti/i« vor» vu»si Lrîc»aâ»ert«» îtnet
ctrà //inetorre »»it eàe»» fârttrksrr

/Kitt? L>. bei Mttte»- »tuet x/e»iiAe»rksr /ZrrrÄb-
ru»»// «»rsvutco/»t/tte,tr>er/ntt</, seis/t Lrt./et« Liertere»',
vorrn«ts Lo»ststie» i»t «ter ttiîvrA«îti«âe»t //«»«s-
k«ttît»s«seàts «««/ 6?râ«t f«bret«»et/ Me»«M»»tetter
ArixMbe»» «m«t /»r«tcti«<!/t àrâgieMbrtsr //««»«s-
^«tt»«>tM»b»t<tNets à itirer bereits ire vier Au^«</e»e
ersâierterrett ,b>bri/t: /tie Liîâe «tes 1ll/ittetstâ«tv«.
Ar»teitîvttA, bittis/ îvtttt sut Sît tebe»e. tl/it eirrsn» vier-
«c>öäe»ttieberv tipeisesettet nebst er/»robt«n Leve/»ten.
/>««s .sottnrnetc </ebnn«tene Liîâtein, «tessen Lrei«
nnr Lr. /. SO betrÄAt, rerctient à atten /r««»nitien,
s^eetett «der in «otetrsn snit kerttnn»«ob»en«ten
DBâtern «tie n»eitestv LerbreitnnM. /?» tc««nn nn«t
àr«t niet ktnte» »ti/te»«. Sn besteben àreb «tie
à/»e«ttti«»n «ter „Sebn»eiser /r«i»«en-SeitnnA" in
K. Satten. /s/76

Süll Nàà
»No v»II»tàckto vor»
»vdtockoi» nnâ garant,
«vàt, nur 8 t r. Nrois-
liston Mr gsmmlor ssnvo
«ratis. (2726

b. 8vkneebe», ls»stsfsst 7Z, /iirioli.

?kll8iMàì âe âellioàlìes

lDsciis-^uillsk'st, k?ol!s
I n« ckv txknQve.

pnseignsment kranqais, anglais, dessin,
ariìbmètigus, ouvrages à i'aigniils. I»s-
yons particulières: italien, musique st
peinture. Lur demands références st
prospectus. ?rix modéré. (llMSit) jtllli

Für die glückliche Hellung meines qualvollen
Magenletden» spreche ich HIemlt Herrn Popp
meln-i! tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alle» ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformnlar
versendet I. I F. Popp in Heide, Holstein, auf
Verlangen gratis. (2777

Pfarrer Relmann, von WallSach-Obermumpf,
Laufenburg, Aargau.

»amen-, ttepren-, Knaben-

ài»k«rti«sui»s »»à
.1 Oostiimv
VON Skî. — »». ^2589

Kkttllàmn. Kk8ÌàllU88lîliIsg.
à Lottnllsssn, Llasonsodwllolio, (losiobts-

anssobiag, glluron u lui Nitossorn loiâovà,
vandto iok mioN briostiov an Rorrn (Z.UUok,
pràt. /rat in Mains, woiovor miov von
vioson vkron. tlodoin soknoN nvâ srilnâliov
Noiitv, was iov Vivmit bost'âtigo. gt. Wonâoi,
âon 13. Xlai 1883. .là YMIUns. — llntorsoliritt
boglanvist. 6t. Womlol, 13. 11ai 1838. Oor
IZNrsormoistor /. V. ckadn, Loiggorcinotor. —

àNrosso î <» Mttvll, praNt, Xr^t lu
t-Inriis (gokwoia). (2731

v»s It»»>nn»IIt»«I>- un«I
I.olii« iilair« r von .kao«zs. Itoeteor.ànviià («plnrusf, liokort an Nrivato
>/» - stiivkwsiso, 33^38 klvtvr baltonâ,
pvtin» <h»î»Il«àtoi> an ktlllxatvn

ìlan vorlsvgo vor-
transvsvoll von cliosom Spovtal-««-
««Iiàkt vio llliistov, rvoloko kransto vu
INvnstgu. (2313



SdltoeiiEt 3Trauen-Bettung — Blätter für ben Jjäuöftcfien Bret«

BriEfhaJïett ïrer Refraktion
(Êifrtger tiefer in 0. ®et ôumor ift bie ©omte

uttb bag 8idjt in einem Saufe ; ja er ift bag ©lücf in
ißerfon. $ie ijumorDolIe fffrau barf unbemittelt, nid)t
fdjön unb fbrpertid) nur rnäjng leiftunggfüljig fein, fie
ift bennod) ein ©djat) für bag Saug unb für bie Ja»
mitie. SDtit iijrer unrerroüftlicijen guten Saune führt
bie IjumorooEe ffrau bie 3f)rigen unoerfetjrt burd) bie
SBiberroärtigteiten unb Slnfecfytungen beg täglichen
Sebeng Ijinburd). SSo bie ferait über bag Ungemad)
harmlog unb frö£)liä) fcherjt, ba hat bag Störgeln unb
(Brummen beg pefftmiftifdjen SJianneg feine ©eroalt;
er fann root)l momentan bie ©einigen etroag oer=
fdjüchtern, aber bie ©emüter oerbittern fann er nicht.

SEBag foCIte aug ben Säubern werben, roenn ber SSater
ein ©auertopf unb StBrgeler unb bie SDtutter eine
$ammerbüd)fe roäre? ©in ijumorootleg SBefen fennt
auch ©elbftfudjt, unb reo biefe fehlt, ba ift bie
©eroähr ju einem ehelichen unb Ijâuêlidjen ©lüde ge>
geben. Klopfen ©ie alfo beim „Suinor" an.

Sm. 35. ?• in Î». aiuch in einem fleinen Saug»
halt macht fid) ber SOtangel einer Stüdje fef)r fühlbar,
roenn ©ie nid)t bag ©ffen non augroärtg beziehen unb
bie 3Bäfd)e auger bem Saufe roafdjen (äffen, ©obalb
bie gamilie [td) aber oergrofjert, mug eine Sücgc mit
einem 2tuggug oorhanben fein, roenn bie ffrau mit
3lrbeit nicht ungebührlich belaftet werben foil, ©g ift
feine Stleinigfeit, mit einem jeben ïropfen ©pül» unb

SBafdjroaffer eine treppe E)irtunterfteigen gu müffen.
©in jungeg ©fjepaar fann mit Seicgtigfeit ben ©alon
aug ber ffiognung ftreidjen, Me Sücge ift bagegen nidjt
gut ,ju entbehren. ®a§ geijbare ülnfleibejimmer fann
^gnen ja ganj leidjt alg 3lrbeitgjimmer Menen. ®ie©ag»
geijung ift in folcgem ffalle gan,; befonberg jroedmägig.
Qm übrigen ift niegt anjunegmen, bag bie ffrau oft fo
gartgerjig fein roerbe, igren jungen ©gegerrn in bag
ainfleibejhnmer ,;u oerbannen, roägrenbbent fie im
3Sognjimmer ober ©alon bie Sfran^cgenfcgroeftern be=

roirtet. 3" befegränften ®ergältniffen tgun junge @ge»
lente überhaupt beffer, auf bie feparate, getrennte @e=

fetligfeit ju oer^idjten. SJÎan mügte aber gleicg juerft
bamit ben Ülnfang maegen; fpäter fällt eg fegroer.

entstehen hunderte von Resten in schwarzen u. farbig., wollenen u. seidenen

Damenkleiderstoffen
sowie zurückgestellte Confections etc. etc.

die extra billig abgegeben werden. [2622
Huster und Auswahlen versenden franco

Oettinger & Co., Zürich Motur!£ïef"8'

flaushaliungssehule und Töehtorpensionat
in Neuenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavanchy.
Koch-, Haushaltung8- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen.
Angenehme Lage ; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Beferenzen zur Verfügung [2135

G.Helbling&C'f Stadeihoferplatz ha Zürich I.

(3°<2D3G£J 6'C^

CEYLON TEA
Ceylon/Thee, Jhteeïènd

kräftig, ergiebig und haltbar.
OriginalDackung per engl. Pfd.

Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe 4.10
Pekoe „ 3.66
Pekoe Souchong „ —

China^Thee, Qualität
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per J/a kg.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei.

per 1/2 kg
Fr. 5.50

„ 4.50

» 4.

„ 3.75

beste

Carl Osswald, Winterthür.

IV Niederlage bei Job. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Schade,

wenn Sie nioht

Herzkirehenthee
trinken 1

[2655

tagttwt? itt $teto (ff. Jijiptttjed)
Becfenbet, fo lange SSotrat, 1899er

ecgfett gterg-gtenen-
Ijontg per Ißoft franfo à gr. 4. 90.

Die Thatsache, dass die Frucht des Cacaobaumes eine
der nahrkräftigsten Früchte der Tropen und der
gesamten Pflanzenwelt bedeutet, ist selbst einem grossen
Teile der gebildeten Renschen su ihrem eigenen ff
achteile noch nicht genügend begannt, denn sonst würde
Cacao und Chocolat noch in weit grösserm MflSSa, als
diesjetzt der Tallist, als vortrefflichstes und gesundestes

Nahrungsmittel allgemein benutzt, besonders
Jfindem ist Cacao und Chocolat zuträglich, mit Wonne
verzehren die im strengsten Wachstum begriffenen
Schulkinder den köstlichen Trank, der so nachhaltig
Sättigt, dass sie bis Wittags ohne Zwischenbrot
auskommen. Sine der beliebtesten f/farken ist unbestritten
Suchard; Cacao u. Chocolat Suchardsind weltbekannt:
man findet sie in jedem bessern Detailgeschäfte. [2009

C. Fr. Hausmanns

Hechtapotheke
St. Gallen

„ ieàeï V,a V

m Go«*»1

W5ttièr-M*Br*te

Schweiz. !31

Mediz.-u. Sanitäts-
Geschäft A.-G.

Zum Würzen von Suppen, schwacher Fleischbrühe, Saucen und
Gemüsen ist

Suppenwürze b";
empfehlen. Zu haben in allen Spezerei- und

Delikatessen-Geschäften.
Original - Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1. 50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nach-
efüllt. [1

Gesundheits-Bottinen
(djp Patent Nr. 10,402)

bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2752

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Oie.
Laufenburg.

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.

Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.
In allen grösseren Mercerie - Handlungen zu be-

H 43 Z) [4ziehen.

Kinderheim ff
im Aegerithal.

Station für erholungsbedürftige Kinder. Das ganze Jahr geöffnet. Prächtige
Lage. Schöne Wohn- und Schlafräume. Badezimmer. Privatunterricht. Aerztlicher
Leiter : Herr Dr. HttrUinann, Besitzer der Erholungsstation am Aegerisee.
2306J J. Hussbaumer-Iten, Lehrer, Propr.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion
Eifriger Leser in H. Der Humor ist die Sonne

und das Licht in einem Hause; ja er ist das Glück in
Person. Die humorvolle Frau darf unbemittelt, nicht
schön und körperlich nur mäßig leistungsfähig sein, sie

ist dennoch ein Schatz für das Haus und für die
Familie. Mit ihrer unverwüstlichen guten Laune führt
die humorvolle Frau die Ihrigen unversehrt durch die
Widerwärtigkeiten und Anfechtungen des täglichen
Lebens hindurch. Wo die Frau über das Ungemach
harmlos und fröhlich scherzt, da hat das Nörgeln und
Brummen des pessimistischen Mannes keine Gewalt;
er kann wohl momentan die Seinigen etwas
verschüchtern. aber die Gemüter verbittern kann er nicht.

Was sollte aus den Kindern werden, wenn der Vater
ein Sauertopf und Nörgeler und die Mutter eine
Jammerbüchse wäre? Ein humorvolles Wesen kennt
auch keine Selbstsucht, und wo diese fehlt, da ist die
Gewähr zu einem ehelichen und häuslichen Glücke
gegeben. Klopfen Sie also beim „Humor" an.

Hrn. W. Z. in Z>. Auch in einem kleinen Haushalt

macht sich der Mangel einer Küche sehr fühlbar,
wen» Sie nicht das Essen von auswärts beziehen und
die Wäsche außer dem Hause wasche» lassen. Sobald
die Familie sich aber vergrößert, muß eine Küche mit
einem Ausguß vorhanden sein, wenn die Frau mit
Arbeit nicht ungebührlich belastet werden soll. Es ist
keine Kleinigkeit, mit einem jeden Tropfen Spül- und

Waschwasser eine Treppe hinuntersteigen zu müssen.
Ei» junges Ehepaar kann mit Leichtigkeit den Salon
ans der Wohnung streichen, die Küche ist dagegen nicht
gut zu entbehren. Das heizbare Ankleidezimmer kann
Ihnen ja ganz leicht als Arbeitszimmer dienen. Die
Gasheizung ist in solchem Falle ganz besonders zweckmäßig.
Im übrigen ist nicht anzunehmen, daß die Frau oft so

hartherzig sein werde, ihren jungen Eheherrn in das
Ankleidezimmer zu verbannen, währenddem sie im
Wohnzimmer oder Salon die Kränzchenschwestern
bewirtet. In beschränkten Verhältnissen thun junge Ehe-
lente überhaupt besser, auf die separate, getrennte
Geselligkeit zu verzichten. Man müßte aber gleich zuerst
damit den Anfang machen; später fällt es schwer.

entstehen Hunderte von kosten in scbwarssn n. karbig., wollenen u. seiäsnen

Osmsnklsicisrstottsn
«ì<z. < t<^

die extra billig abgegeben werden. s2622
lArrstor suck A.usvs>hlor» versenden trs-neo

OsttinNSi' 6c Co., AiiriOk

IZerr «»d t-Vau processor
Alock-, LaîâaànA«- ttnd «àckardeààrae. à /ransà'scâ«»»

Spraà. à //«rese oder der àrdtsânksn. An-
Aeneàe Dape, Arosser Sarà. Sorg/ck?ttS-e pdeA«. Ackkrb'âer krâ S00 rro-
spâe nnd dîeferenoen s«? pe»/SA«ny /S7SS

(ì.tfsìbìiNILL^Zssdelbofsi-piàt? Mt ^UI îclt I.

-àooàâ

Rskos 3.6b

Kouodovx ?r. 4.—, Xczuxou I"r. 4.— psr i/s kx.
Ràdâtt s-Q >Visàsrvsrkâuksr uvà xrösssrs ^d-

k'r. 5^50 ^

». 4.50
»>

3.75

vanl Vsswalli, VilitsMui'.
WM- Xioâsàs« dsi Sîacislmar»i^,

'àls.rmoàus, àltsrxasso 31, 3î. OallSN.

8<àâe,

^viiii Qiodt

LkI'^Kiil'LksntKsS
trinken I

^2655

Droguerie w Stew (St. Kppeuzell)
versendet, so lange Vorrat, tSSSer

Spfand-Hiichfe echten Kerg-Kienen-
Honig per Post franko à Fr. 4. SV.

F/s //taZLas/is, c/aLL à >?-uc/?Z c/sL dasaoöaumsL s/ns
a/s?' ?ta/??'Zs?'ä///9'LZs?l A-äcüZs a/s?' una/ a/s?- ^s-
La?nZsn /'/Za?iLs?il«?s/Zösa/suZsZ, iLZLs/öLZs/ns??? ^?-oLLs??

^s//s a/s?' g^sö/Za/sZsn LU Z/t^sm s/g'sns?? ^ì/as/î-
ZsZ/s nos/z n/c/iZ Z>s^annZ, a/s???i L0??LZ tât'a/s
(îasao u?ia/ d/ioso/aZ noc/i Zn l«?sZZ gt^ÖLLsl'm ^VsaLLs, a/L
a/ZsLv'sZLZ a/s?' >a/Z /LZ, a/L vo^s^/Zc/îLZsL una/ s'SLUna/s-

L/sL ^a/lk'ansL/nà/ a/Z^sms/n àsnaZLZ. ^'sL0??a/s?'L

^Z?ia/s?'?i /L/daaao una/(7/?oso/aZ LuZ^ä^ZZa/z, m/Z^onns
vsk-Ls/zk-sn a/Zs /m Lt>snsL/sn ^ac/?L/u?7? ös^?-Z^s?ts?i

^s/iu/^a/s?' a/sn ZföLZZZa/zsn nas/i/ta/ZZ^
LäZZZg'Z, c/aLL L/s ö/L >Vs///asL o/?ns -?^/L-7/?snö^o/ auL-
^ommsn. t^/ns a/s?' ös/Zsö/sL/sn ^a^sn /LZ un/?sLZ?-/ZZs?t

^uahar'a/,' dasao u. (I/loso/aZ^as/ta^c/L/nc/ p-?s/Zbs^a?t??Z/

man //na/sZ L/s Zn /'sa/sm ösLLSk'n FsZa/ZLSLa/zä/Zs. /?oos

L. fp. ttsU8MSNN8

Heelàpàkks
St, «»IIvi»

^ ieäer

'"îì

Keà.u. Hanlìàà
Llvsvkàtt K.

?um >VÎXI-SI«I» von Luppen, schwacher Fleischbrühe, Laues» und ke-
müsen ist

Suppsn^vürie
«NRpkàivi». Z!u baden in allen Lpexerei- und

Delikatessen-Uesebäkten.
Original - k'läsekebeu von 50 kp. werden ?u 35 kp., diejenigen von 90 kp.

2U 60 kp. und solebs von ?r. 1. 50 ^u 30 Rp. mit Naggis Luppsnwür^e nach-
eküllt. sl

Kksuiiätlkitsövttivkll
(O Fr. 10,402)

bester Wolle Lv«trI«Iît. ?ür gesunde und kr»i»Ii«
?üsse sin im Lommsr kühler, im Winter
warmer, Daus- und Aus-
gangssekuk. s2752

Lebäkte und fertige Uottinen liefern

Ruksr, drssslz? Ä (Zis.
Daukenburg.

?s11ks.à.
Leviisfaeksz à8vkinvnfa(!vn à 300 Vancis.

UnUbsi'ti'àns Qualität. Lvkwsi^sziabl'iltst.
In allen grösseren Usresriö - Handlungen SU be-

,«43 2) s42ÍSKSN,

^//kà^sà „^/-5LLâ/Z
ài, 4

Ltation kür erholungsbedürftige kinder. Das ganse lakr geökknet. prächtige
Dags Lcböne Wokn- und Lcklakräume. «ads^immsr. Privatunterricht. Asrstlicker
heiter: «srr Dr. «ürlimann, «esitssr der «rbolungsstation am Aegerisss.
2306s F. ?ssn««I»»ARlnvr ktvi», Dskrer, proxr.



Sdthretper JTreuen-Leitung — Blätter für brn fiäuwltdjtn *ret»

sterilisierte & condensierte
Milch ohne^Zuckerzusatz

von P
Verkauf in Apotheken,

3% Droguerien

HENRI NESTLÉ
und

Spezereihandlungen

sc
I—>•

Ob

8
©

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei¬
handlungen, Konditoreien und Bäckereien. [25

27853]

BESCHWERDEN VON

FETTLEIBIGKEIT TTtfZ VERSTOPFUNG
—. flDLER /lF2THEKE G BREM

/vmiENB/i&ER T/IBLETTEN
NrtCM VORSCHRIFT DES

PROFESSOR -IA- DR VON BASSH
• W I EN MARI EN BAD *

ZU HABEN IN DEN MEISTEN APOTHEKEN •

•GENERAL-DEPOT 1"ÜRDIE SCHWEIZ-
HUBER'sche APOTHEKE A-BÜTTNER,BASEL

— NOR ECHT - 1—| MIT ETIQUETTE WIE INSERAT V, (B 5865 Q)

Mähmaschinen
für alle Branchen, auch zum Nachsticken, sowie mit Kettenstich-
vorrrichtung, empfehlt mit mehrjähriger Garantie [2575 ]

3. ebsamen, §fiiti (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billig.

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
St. Gallen: Metzgergasse 25

IcLG9l1 Spiritus - Bügeleisen
(Aerztlich empfohlen).

Kein Geruch, Staub und Kopfweh mehr.

Prospekte gratis und franko.
Versand franko à 18 Fr. von

Job. Müller, z. Merkur
Rorschach. [2767

Bitte, lesen Sie!
Welch' wohlthätigen und überaus günstigen Einfluss

Okie's Wörishofener Tormentill-Seife
auf Haut und Teint ausübt, das zeigt uns nachfolgende Mitteilung :

Vor einigen Jahren empfahl ich einer jungen Tochter, weh he dick voll
Märzflecken war, Okie's Wörishofener Tortnentill-Seife zu
gebrauchen. Nach längerer Abwesenheit von hier besuchte sie mich letzten
Mittwoch wieder. Ich traute meinen Augen kaum und musste sagen: Ist es möglich,
dass Sie durch den Gebrauch der Tormentill-Seife solch feine, weisse,
völlig fleckenlose Haut bekommen haben! Ja! erwiderte sie glücklich;

ich habe mich täglich drei- bis viermal damit gewaschen und bin ein
Zeugnis von der Heilkraft der Tormentill-Seife. [2698

Obermeilen (Kt. Zürich). Luise Ehrensperger.
—5 Ueberall zu haben à 60 Cts.

Generalvertreter: F. ReuigereBruder, Basel.

Zahnarzt M. Andrae, med. dent.
Platz ^ HERISAU ^ (Bazar Möller).

Sprechstunden : mittags 8—I21/a Uhr, nachmittags 2—6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- nnd Mundkrankheiten.
Plombleren. — Künstliche Zähne.

Billige Preise.
NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche

an schwerem Zahnen, Zahnpusteu, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

• •

• •

• •

» •

• •

Anglo-Swiss Biscuit Co., Winterthur.
W er ein feines Confect liebt und seiner Familie eine Freude machen

will, kaufe die rühmlichst bekannten

Winterthurer Biscuits
Dieselben werden von keinem andern Fabrikat übertroffen und sind in
jedem bessern Geschäfte der Lebonsmittelbranohe erhältlich. Orossartig-e
Einrichtung für «lie Fabrikation aller Sorten engl. Biscuits.

Besonders beliebte Sorten:
Albert Charivari ,\jco M

[2012

— _üü Croquette Dessert snrün Walnnt

TORIL
UchutjEmiirk.6. Fleisch-Extract

enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen- und
Delikatessen-, Kolonialwaren-Handlungen und
Apotheken zu haben.

Generalvertrieb. Alfred Joël, Zürich.

[2513

Bettnässen.
2338| Berichte Ihnen, dass die drei Knaben die verordnete Kur pünktlich
durchgemacht haben und sind alle drei gänzl. von diesem so lästigen Uebel, Bettnässen,
befreit; es kommt jetzt nicht mehr vor. Ich kann nicht umhin, Ihnen für die
erfolgreiche Behandlung meinen verbind! Dank abzustatten und bin bereit, Ihnen
dafür Zeugnis auszustellen. Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz, den 30. Nov. 18H6.

Karl Styger. Die Echtheit vorstehender Unterschrift beglaubigt amtlich
Steinerberg, den 30. Nov. 1896. Die Gemeindekanzlei, für selbe: Gottfr. Ahegg
Gmdeschbr. Adresse : ,,I*rival|»olikliuik, Kirchstrasse 405, Glurus."

beziehen Sie am billigsten direkt von [

i. Engeli, Broderiefabrikant, St. Gallen.

Das Neueste in der Jfeilwissenschaft
ist die elektrische Behandlung

durch das Mittel des galvanischen Stroms. Der Apparat „Elektra" ermöglicht die Entnahme der nach
Bedarf selbst auf feinste zu regulierenden elektrischen Kraft, um die organische Thätigkeit zu beleben, die
Selbstheilkraft zu befördern und das Oleichgewicht in den körperlichen Verrichtungen wieder herzustellen.
Die „Elektra" ist der beste Gesundheitswächter und zuverlässigste Hausdoktor. Näheres in der Schrift :

„Der elektrische Bausarzt." Kurze Anleitung zur neuen, durchaus schmerzlosen elektrischen
Selbstbehandlung von J. P. Moser in. St. Johann-Saarbrücken (Rhetnpreussen). [2634

Preis Mark 1.50.

^ ^ ^ ^ ^ ÎÀ '&Ê Si Ô & 'ft ft' tf f&'ià ^ K

Italienische Salami und Salametti
Mailänder Salami p. 1 kg Fr. 2 90

„ Salametti „ 1 „ „ 3.—
Bologneser Salami Mortadella),, 1 „ „ 3.30
liefert gegen Nachnahme franko Domicil

das Landesproduk'engeschäft [2639

F. I3udaracco, Lugano.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med, J.
20 J Ennenda.

PATE EPILATORE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähriger Erfolg (Für das Kinn^SOfr.;
4/2 Büchse, speziell für Schnurrbart. 40fr. fe0 gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche man den PILIVORE (20'). DUSSER, 1, R. d.-d.-Rousseau, Paris.
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stei'ilÎLiei'te Le eonäensierts
Mied otinLâ^ue^er^usat^

von n
Vsnksus in kpotkslikn,

Drogusnlen

N587I.L
unci

SpezeneibanUIungsn

«
>»á
<25

8

L^äSUSI- Lis^ul't)
Lsànsi' X^ràdoli
Ladsusr Londons

verlang« man in allen besseren llelikatessen- unil Spsiersi-
banlllungen, konclitorsien und öäokerelen. 125

278i31

SLZcnwcnoen voll
vLfî3is?m«cz

--?IîSk^8Stì VQK -

ZU ritvner« >r« netl heisren Kk-ornexer>>
'«Lkiklîàl.-NMô'I'tMNIL

DUSükt'scne Ll-oin^e ^kuirn^k^kt.
— r<on «vor -»» V.

^Vä^MasF^/K6K
M??' «//e àa^c/iê», Kîte/t WM ào/tstie^W, 80îbîS mit Kettenstich-
vor?riehà§k, sm^ehtt mit /Zö?ö 1

A. ^5/^'
Tsiàaàn^sn äu^sr^t ^un^ti?. ifsparatursn prompt und

^êàêe»».' /iteîtî^s^îos^ 66
St. Stttte»».' MetsN^^K««s S6

Iâ6â1 ^pîràs - LüAkIsissn
(^.srstlioti smpkoììlsQ).

kvln Ovravb, Ltaub und kopfweb mekr.
Drospslrts srabis nnâ kruulro.

Versanll franko à 18 fr. von

«lod. IVIÜllSI', 2i Msàur
^Tv^sâvfâ. 12767

Litts, iSSSN. Lis!
^elob' wokltbätigen und überaus günstigen kintluss

0l<îo's Wöfiskoisnsr ì'ofmsnii!!-Ssiis
auk Haut und leint ausübt, das xelgt uns naebkolgende Mitteilung:

Vor einigen lakrsn smpkakl leb einer jungen loebter, webbs dick voll Närx-
klecksn war OIrt«;'« W<>ir>»il>>» tVix, 7^,»i-,>»<>i> >»II-!»^<-ii«. ?u gs-
braueben, àeb längerer ^.bwsssnbelt von bier dssuebts sis mleb Istxten killt-
woeb wieder. leb traute meinen ilugen kaum und musste sagen: Ist es mögliek,
dass Lis dureb den Oedraucb der lormsntlll-Lsiks soleb t«!r»x,
vcillÏKg Laut bekommen baden! da! erwiderte sie glück-
lieb; iek babe mieb täglieb drei- bis viermal damit gewaseben und bin ein
Zeugnis von der Heilkraft der lormsntill-Lsiks. 12698

Odermeilen (Lt. Zürieb). kuise Lkrensperger.
->->H llebtinll su» Ii»I»« ii » <»<> Oà.

0srisi-Ll1vsr-ti-Stsl"l N.sirtNSi'^Ni'uclSi', Nsssl.

Mà V. àMàsS, w«à. àt.
klstî ^ «LRI8^V ^ (kâîsr «liiller).

Sprevkstunden: minittW S—IZ/s »>«', nsàittW Z—K lllit, Lonntags bis Z Ukr.

8ekuìvr«Iv8v RvdàuàluuA nllei- /aà- uiili Uuvâkrankkvit««.
R'luii»I»lt rìi>. — ^iilinì.

Liìliss Drslso.
HL. kmpksbls mied noek speciell 2ur lîebandlung von Xindern, welebs

an »cbwsrem /altuvu, /abnpuston, Xranipke», Oonvulsionen etc. leiden^
bei «ivbvrm Lrkolg. f17öö

» «

«
» »

»

» »

«

« «

«
» «

àKlo-8wiss Liseuit Lo., ^itttsrtkur.
sr vin tvtnv» 0«i»tvvt lisdì uvâ svinor I^arQilis sins I^rsuds maodsii

^vill, kiauks âis rUdmlivdst ds^armtori

UîllìkàM kàà
OÎGSsIdsQ ^srâsn V0Q kiSÌQ6iri andsi-Q ^sdrikiat Udsrtrokksn unà sirià in
Hvâsrn dss36rri 0ssoti'âftv â«r Id^ìivQSrnittvIdraiiods srk'âltliod. ^rvsssrttA'v
Dti»ri«I»tuiiK tiir «liv ^ allsr vn^I. Lisviitt».

Bssondorg dslisdto Sortsn:
àrî iZààri zsjxy p,.-,,,. »

^2
— Croquette »«zzert kui'lin ìsg>ggt

10»».
^Isisek-^xti'acîì

sntkàlt mekr Häbrkrakt, ist woklsckmecksndsr
und 2udem billiger als dis biebigscben
Extrakts und in allen besseren vroguen- und
Delikatessen-, Kolonialwaren- Handlungen und
àpotbsken 2u baden

Koilsralvei'ti'ià ^.Ikrsâ ^osl, 2ûrià
12513

LoiàâsLSn.
233811 Dsriebte lbnen, dass die drei Knaben die verordnete Kur pünktliek dureb-
gsrnaât baden und sind alle drei gaoul. von diesem so lästigen Uebel, liettii»^«'»,
befreit; es kommt ^jstxt niebt msbr vor. leb kann niebt umbin, lbnen kür die er-
kolgreicke Uebandlung meinen verbindl. Dank abzustatten und bin bereit, lknsn
dakür Zeugnis auszustellen. Urändi, Lteinerderg, kt. Sebw^x, den 30. blov. 1896.
Karl Linger. Die kebtbsit vorstsbender Untersebrikt beglaubigt amtlick
Lteinerderg, den 3l). blov. 1896 Die Oemsindskan^lei, kür selbe: Kottkr. ilkegg
Omdssebbr. àdresss: ,,l'rlv»ti»<»likllu11i, kirekstrasse 405, <ZI»riii>>."

belieben Lie am billigsten direkt von s

l. fngeli, ikoàielàànt, 8t. Lallen.

^><215 ^Sl/SLl'S M c/sf' <?//

durci» da« llKttek de« Aalva»»«âe» Krom«. Z>er Apparat „IlVc/ctra" c» »»ö^»c5t die Z5àai»»e de?' uaei» Le-
da»/ »eld«t au/ /eiusie su reAuLereude?» eieà»«c5e?» 7i5a/t, um die orAa»»»«ci»e 77îckt»A^e»ê su be/ebe», die

Leldâeiikra/i su be/örderu uud da» <?ieiei»Feu'ieiìi iu deu 1'örpe»'iio5eu Ve»'?ic5iu?!Ae?» icieder i»ers«.,ieiie>,.
Die „Diära" ist der beste Oesundbeitsu-ckcbter und surerickssi^ste Dausdoktor. lVck/»ere« in der Lcb?'i/t.'
„Der sie/ctri«âe Df«u»«rst/' àrse ^ànieitunA sur neuen, durcbau« »cbmersiosen eie/ctriscben Keibst-
bebandtunA von «7. D. ittoser à Lt. ^o^«ns»-L«ardriîâs» f7î^ei»tZ»reusser»). /ÄSSd

Li si.s dàr/o 7. .?<>.

Nìkvià 8âìWi M
llilailänller 8alami p 1 kg kr. 2 90

„ Lalametti „1„ „ 3 —
LologneserLalaml Ilodà»»),. 1 „ „ 3.30
liefert segsri I>isvki>skinv kranke Oomioil

das Uandssproduklsngescbäkt l2WS

I itî»xl!>i :l< < <>, Uugano.

unà ^S2àlôà-
Iirg.^Iisiìsri,

?srioäsnLtöruris, àsdàr-
àìsrlsÂsv

werden sebnsll und billig l-iueb brief-
lieb) obns Usruksstorung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. mv<!.

20 j knnend».

?»7K k?IU70« MIS8M
7kfStöft äie tt.lill-e auf (jem l)esickt äer liawer», odue irxeilä ivelcke IVackteile Mk
äiettaul. Wirksamkeit?ai-antieft: 6S l k'üräaL Kinu^Svfr.;
i/2 Lüctlse.speZlell fül- Lctinuikdart. tOfr. s°« x8?en?0st->IaD(jat).v'ür tjjei^kme,
xàaàe mau äeu ?I^IV0k?e (20'). 00585k, 1, k. 0.-0.-kous«ssu. kari».
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Stimmlosigkeit ist unstreitig

Sines der besten Seil- und Linderungsmittel gegen
hartnäckigen Hüsten, Brustkatarrh, Heiserkeit und

Bergers Jlîeerrettig-Syrup
25jähriger Erfolg. — erstlich empfohlen und angewandt. -ëj»

Erhältlich in allen Apotheken. [2625

SUTTER-KHflUSS&C'Mi

THURGftU.

ist die beste.
[2311

Isolieren Sie
die Hanswasserleitungen gegen

Abtropfen und Hinfrieren

unß

\shec-ßmporf
G- lunclsatz:

f Unmittelbarer Verkehr zwischen den l'roduktionsländeni
und dem konsumierenden Publikum.

Kaffeelager

mit Korltöchlatichi aus der

Meeh. Korkwarenfabrik

Dürrenäsch. (Aargau).

'S
Mandolinen

nur echt italienische
deutsche u. italienische

aller beliebten Sorten im Preise von

45 Cts. bis Fr. 1. 75 per Pfund. 0

A ersandt franko jede schweizerische Thalbahnstation i

Originalballen, halben
und dritteis Säcken, *
sowie frisch gebrannt
in Blechbüchsen von

5 bis 75 Kilos.

Theelager aller couranten Sorten in Pfund¬

verpackung und 5 Kistchen.

Kilomuster

gegen Nach¬

nahme

plus
Porto

Preislage :

^Fr. 1. 85 bis Fr. 4.50
per Pfund engl.

Detaillierte Preiscourants werden auf

Wunsch umgehend franko zugesandt.

THEODOR FIERZ, ZÜRICH.

Guitarren
Zithern
Banjos

Der unterzeichnete Verlag empfiehlt des grossen Sehers und Reformators

Andrew Jackson Davis Bücherschatz.
„Der Vorbote der Gesundheit", mit einem Bildnisse des Verfassers eleg. geb. M. 5.50
„Der Tempel". Geistesstörungen des Gehirns und der Nerven eleg. geb. M. 7.—
„Die Benetrslia" oder Harmonische Antworten auf wichtige Fragen eleg. geb. M. 4.—
„Der Lehrer", eine philosoph. Offenbarung des himmlischen Universums eleg. geb. M. 5.50
„Aus dem Leben eiues Arztes" oder Samen und Früchte des Verbrechens eleg. geb. M. 5.—
„Der harmonische Mensch" oder Gedanken für unser Zeitalter eleg. geb. M. 3 —
„Der Kulturkampf", mit Zugrundelegung der „herannahenden Krisis" eleg. geb. M. 2 —

Kleinere billige Schriften:
Davis: „Not-Signale", ein Wort Uber den Nutzen des Spiritualismus M. —.20
Davis: „Eine Stimme an alle Frauen" M. —.30
Davis: „Die Rechte und der Beruf des Weihes" M. —.20

Ferner empfehle mich zur Lieferung sonstiger Werke auf dem Gebiete des „Spiritualismus" etc.
Prospekt gratis und franko. Geehrte Aufragen und Bestellungen zu richten an [22

W. Besser, Buchhandlung, Leipzig, Markt 2.

Aufsehen

erregt

die überraschende Wirkung, die man
beim täglichen Gebrauche der echten
Bergmanns Lilienmilch-Seife mit der
Schutzmarke: „Zwei Bergmänner"
gegen alle Hautunreinigkeiten, wie
Sommersprossen, Mitessern, Blüten
erreicht. Zu 75 Cts. per Stück überall

erhältlich. [2240

Trunksucht-Heilung.
2350] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leid enschaft geheilt worden ljin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daichals argerTrinkerbekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli. Militärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. "Vfi Adr. : „Priratpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

g »

Violinen 11

Cellos | §

Accordzithern
in sieben diversen Arten

Saiten, Plecter, Ringe
Pulte etC. [2742

empfehlen höflichst

Gebr.Hug&Co.
St. Grallen.

Die rühmlichst bekannten [2678
Didierschen weissen, holländischen

ausgezeichnetes Mittel gegen Krankheiten
des Blutes, des Magens, der Leber,
Kongestionen etc., können stets durch das
unterzeichnete Depot bezogen werden.
Prospekte gratis. Preis p. Schachtel netto
50° sr Fr-176 Adolf Lang, Ilauz.

Beste Bezugsquelle in superfein,
garantiert echt Enzian, Kirschwasser,
Wacholder, Doppelkümmel etc. Prima
Referenzen zu Diensten.

arlenlaube
eröffnet den [Jahrgang 1900

mit den beiden hervorragenden erzählenden Uitrken:

„Jm Cttasserwinkel"

ÖÖ.I)eimburgvon

„Der Schutzengel"

ßaul I)cysc>von

Hbonnementspreis vierteljährlich (13 Dummem) l mark75Pf.
Zu bezieben durch die Buchbandlungen und Postämter.

I "'»M*'«/**' *
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.'»êî«zo y/ee 7r

c/s?' ösL/sn i/ric/ K^SA'SN

/ia^àià'âî^en uric/

^F7ä5r/s'sr <^r/o/?> — Asr^rl/c5 smp/o/i/sn unal crn^saisnc/i. -chZ-»

lSr/tSttttâ à «àn ^tpot/ie^s». ^2625

M7MWM5àl!'/D
rsunokll.

isì dis bests.
s2311

Isoliki'en 8iv
dis Hi»«»v»»8eel«iàiisvi» gegen

KI»ti«»ptti» und I?ii»Lrt«e«i,

S///)

(2-
^ l'oniittelbarsr Verksbr ^wisciioo d>o> lbodokliollslölldoru

und dom kousuillioronilloi publilooo.

Ksüsslsgsk'

mit p<t>lU^<zU1l»UtZll sus der

üleeli. lior^àrenkàbrik
Oûrrsuâsczli (^apZau).

Ii>an«l»i>inon
nur eelit italienische

deutsche u. italienische

aller helievten Leideit ii»i Bieise veu

45 ets. dis rr. 1. 75 PSI' rt'uml.
^ srsaudt franko iode scbwei^ori^cbe bbaibabustalion >

Originalbalion, baibsn
und drittols Lacken, ^
sowie friscli gebrannt
ill Llsvbbäcbsen voll

S bis 75 Xilos.

l'deelaAsi' aller emuauten Körten in Btund-
veipaokuu^ uud 5 ^ Xistelien.

Xile»nn8ter

^e^'en ^at'li-
llaìnne

plu8
Inerte

Ih'ei8la^e:

t. 8S lbi» pi. 4 Sv Z»-°

per pfllncl sngl.

Dsiaibisrie ?isi800tirg>it8 werclsn auf

Wunscli limZelisncl fi-aà iuAS83!iljî.

l'^^OlDO^î ^Qiìiciiz

Vuitsppvn
Âîth.SI'Il
Ra^os

Der uutsr^viovuete Verlas emptiedlt, des sresssu Levers unâ Rekermaters

^närew jaekson Davis Dûekerkekà
„ver Vordote àvr Vesvllàksit", mit einem Bildnisse des Verkassers eles- S^d. N. 5.50
„ver lempvl". Bsistessterunsen des Bedirns und der vlerveu eles. sel). N. 7.—
„vie Lvustralia" oder Barmeniseke ^nt^vorrvn auk ^vivtitise Grasen eles. svd. ^l. 4 —
,,ver Vedrer", vins pvileseph. Ol7endaruns des vimmiisoveu Universums vies- sed. N. 5.50
,,às àem Veden viues ^rà«" oder Samen und I^rUolits des Vvrdrsodsns eleZ. Ksd- N. 5.—
„ver darmooisvde bleusell" oder Bedangen Mr unser Zeitalter ele^. xeh. N. 3 —
„Vsr Lultur^ampLâ', mit ^u^rundole^unA der „vsrannakondsn Ivrisis" eleg. xsk. N. 2 —

I^làsrv dilliss Sovrikten:
Davis: „?iot-8ixllalv", ein ^Vert Über den Xàen des Spiritualismus N. —.20
Oavis: „Lins Stimme an alle?rauvu" U. —.30
vavis: „Vlv kevdts unà àer kernt âos beides" N. —.20

I'srusr smpksdlo laied sur BisfsraaA sousti^sr ^Vsi^s auk âsm Bsblà âsg „Spiritualisruus" sie.

Nssssr, LuckìiitiiàliiiiA, r>sipsÌN. ààì

ûâàv
erregt

àis üdsi'i'ässksnäs VVii'kuiiA, à m-iii
dsim tüAlieksn Lisdi'aiiâs à' sollten
kergmanns l.ilienmilvli-8sise mit à
SolnitZlmai'ke: ,,^wei kergmànnei'"
ASASU nils Nautulli'kiiijAlîsitsii, vis
Lommsi'spros^sn, Nitssssim, LlMsu si'-
rsielit. 75 Lts. psr Ltüek üdsrall

srìiâitlieti. ^2240

?ir!iiàLiz.oài-Il6i1niiN-
2350^ Su msinsr ?rsuàs kann iek Ibusll mittsilsll, àuss ieb àurob Ibr llllsokààliekss
Vsrkàbisu von msillsr l,si3 susetià Zàsilt voràsn hin> leb bâbs Zs,r beills bust msbr
2um l'riok«», bebncik mied àâàureb vislbesser aïs vorbsr uuà bâbe auob à besseres
àssebsll, às vàllbbàsit bill iek xerne bereit, àiss 2euxuis xu vsrölkölltliebsn noà
àeniklliASll, vvelobs mieb über meine klsilullx bskrllZsll, itusbuakt ^u erteilen. Neins
liebung vvirà àksebsnerreZen, àicb àls nrxsr'lrillbsrbsbsllllì vvnr. bs bennen mieb
zur viele beute, uncl ivirà mnn sieb ullz, verwundern, ànss ick nickt msbr trinke. Ick
wsrcls Ibr rrunksuebt-Ilsilverk., 6ns isiebt mit oàer obne Wissen nnzswnnät werden
kann, überall, wo icb binkomme, empkeblsn. Nilitärstrasss 94, Türicb III, 28. Os?.
1897. Albert tVsrnàb. ^ur ôezlaubigunz vorstsb. Ilntsrsebrikt 6ss Hrn. Albert
tVerndli. Nüitärstrasse 94, àabisr. ^uricb III, 23. Oö2. 1397. Der Ltadtammann :

Wolkensbsrxer, Ltellvsrtr. °MU A6r. : „?rlvatpo1IKIIilik, Xirckstr. 495, tllarus."

kür 6 kranken
versenàsn kranko gexen Haebnabme

btto. S Xo. tt. loilotto-kbtsll-8oiton

(ca 69—79 Isickt bescbädigts Stücke 6er
leinsten ?oiIsttö-Leiksn). sö

Herrmann K ko., tVieàikon-^ûricb.

s-°

VÌ0lÌH6Q - s

OsllOL » Z

iieeoi'àììdkril
in sieben àivsrsen Arten

8àn, rievter, kings
Kulte etc. ^2742

smxksklen bötliebst

Kebr.DugàDo.
jîSt.

vie rübmliekst bekannten ^2678
Ililliei'svlisn «eisssn, liollânàolien

auszeZlkiebnstss NittsI xexsnXrankdeiten
des Mutes, des Nazens, 6er beber, Hon-
Asstionen etc., können stets äurck 6as
ullter^siebnsts vepot be^oxen werden.
Prospekts gratis, preis p.Lcbacbtsl netto
599 gr Pr. 1.75 ^0>f I^ÜIIK, Ilâllb

Lests Ls^ugs^uells in superkein,
garantiert eckt Lnülan, Llrscbwassvr,
IVavIioldvr, Doppelkümmel etc. prima
Lsksren^en 2U Diensten.

Die
arlentaube

eröffnet den Zsbrgnng 1900
mit den beiden bervsrrsgenden ersädlenden lvtrke»:

„Im Masserwinket"

Al.I)eimburgvon

„Der Schutzengel"

Paul Heyse.von

Lbonnementtprei» vierteljährlich (IZ Nummern), Mi>rlt7S?f.

de/ieben durch die Luchksndlungen und Postämter.
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